
SOMMERWETTER

Das Thema Milch
bewegt derzeit Bau-
ern und Verbrau-
cher gleicherma-
ßen. Ihre Meinung.
liebe Leser, ist
dazu gefragt. Sind
Sie bereit, mehr
für einen Liter
Milch zu zahlen,
wenn dies den Bau-
ern zu Gute kom-
men würde? Was halten Sie von „künstli-
chem“ Käse? Sagen Sie uns heute von
16 bis 17 Uhr Ihre Meinung unter

 03991 641316

Eine in der Müritz am Bolter Ufer gefun-
dene Übungsbombe ist vomMunitions-
dienst gesprengt worden. Eine Bürgerin
hatte die Bombe entdeckt und die Polizei in-
formiert. Die Detonation verursachte eine
20 Meter hohe Fontäne.

VON ANTJE GEST

MÜRITZKREIS. Es ist weder eine
neue Idee, noch handelt es sich
bei einem Sturmwarnsystem um
etwas nie Dagewesenes. Und den-
noch tut man sich am größten
See Deutschlands offenbar
schwer damit, eine solche Sicher-
heits-Anlage zu installieren. Da-
bei zeigen die Erfahrungen ge-
rade auch der vergangenen Wo-
chen, dass die Müritz und ihre
Tücken bei kräftigem
Wind immer wieder
unterschätzt werden.
In dieser Saison sind
bereits mehrere Segel-
boote gekentert – bis-
lang zum Glück mit
glimpflichem Aus-
gang. Doch es gibt
auch viele Beispiele
der letzten Jahre für
Bootsausflüge, die tra-
gisch endeten, weil
die Wetterlage missachtet oder
plötzlich aufziehende Gewitter
zum Verhängnis wurden.
Einer, der ein Sturmwarnsys-

tem für die Müritz seit Jahren be-
fürwortet, ist der langjährige
ehemalige Leiter des Wasser-
und Schifffahrtsamtes Lauen-
burg, Außenstelle Waren, Ger-
hard Meusel. Er hat beispiels-
weise verfolgt, dass die StadtWa-
ren und der Landkreis sich
schon 1994 mit derartigen Anla-
gen beschäftigt und sogar Ange-

bote von Herstellerfirmen einge-
holt haben. Gescheitert ist das
Projekt seinerzeit offenbar an
den Kosten.
Was selbst viele Einheimische

nicht wissen, Gerhard Meusel
aber recherchiert hat: An den
Mecklenburger Oberseen gab es
schon einmal ein Sturmwarnsys-
tem, das Mitte der 50er Jahre in
Betrieb ging und bis Ende der
70er intakt war. Auch damals
wäre die Anschaffung beinahe
an den Kosten gescheitert, doch
biss man seinerzeit in den sau-
ren Apfel und deckte mit dem
System die Gebiete der Müritz,
des Kölpinsees sowie des Fleesen-
und Plauer Sees ab. Ab Wind-
stärke 6 gab die Anlage Signal.
„Der Meteorologische Dienst
übermittelte die Wind- und
Sturmwarnungen per Telefon an
das Wasser- und Schifffahrts-
amt. Vor dort aus wurde veran-

lasst, dass die Signale
an den Masten in
Plau, im Eldenburger
Kanal, am Anleger der
Waldschenke, an der
Hafenausfahrt Röbel,
vor der Jugendher-
berge Zielow und in
Rechlin gesetzt wur-
den“, weiß Gerhard
Meusel und erinnert
in diesem Zusammen-
hang an den 3. August

1980, als ein schweres Gewitter
mit Orkanböen von bis zu 126
km/h über die Müritz zog. Hagel
sowie 60 Liter Regen pro Qua-
dratmeter beendeten eine Hitze-
periode. Bei über zwei Meter ho-
hen Wellen kenterten mehr als
50 Boote, leichte Segelboote wur-
den über 30 Meter weit geschleu-
dert. Ein Wassersportler kam
ums Leben. Nur ein Extrembei-
spiel, das aber deutlich macht,
dass die Müritz ihr eigenes Wet-
ter hat und unberechenbar ist.
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BRÜSSEL (THB). Donnerstagmit-
tag sind wir endlich am Ziel un-
serer Trecker-Reise angekom-
men: Im Herzen der belgischen
Hauptstadt Brüssel. Wir stehen
mitten in der City vor dem Ge-
bäude des Europäischen Parla-
ments, wo sich gegen Abend die
Regierungschefs der EU-Staaten
treffen wollen. Gerade läuft die
Kundgebung gegen die Erhö-
hung der Milchquote, da wird

richtig vom Leder gezogen. Die
Ansprachenwerden immer über-
setzt, in deutsch, flämisch und
französisch. Überhaupt die Fran-
zosen: Die gehen rich-
tig ab hier. Gerade ha-
ben einige französi-
sche Bauern eine Kreu-
zung in Brand ge-
steckt. Einfach ein
paar Trecker-Reifen ab-
gekippt, Stroh dazwi-
schen gesteckt und
dann das ganze Zeug
angezündet. Mein lie-
ber Mann! Dagegen
sind wir richtig artig.
Wer weiß, was heute Abend

oder in der Nacht noch passiert.
Wir wollen auf alle Fälle mit un-
seren Schleppern die Nacht hier

verbringen, ich weiß gar nicht
genau, ob das genehmigt wor-
den ist. Aber egal. Gesehen habe
ich auch schon, dass die Neben-

straßen hier voller
Polizisten sind, in
kompletter Montur,
mit Wasserwerfern
und allem, was so
dazu gehört. Hoffent-
lich passiert hier
nichts Schlimmes.
Die Kollegen von

zu Hause, die mit dem
Bus hergekommen
sind, habe ich gerade
getroffen. Zehn Leute

aus dem Müritzkreis sind wir
wohl jetzt. Da müssen wir heute
Nacht auf dem Hänger zusam-
menrücken und uns die Stroh-

ballen teilen. Aber wenigstens
ist es dann nicht so kalt. Mal se-
hen, wie das am Freitag weiter-
geht. Ich habe mich immer noch
nicht entschieden, ob ich, wenn
das alles beendet ist, mit den an-
deren Leuten zurückfahre und
meinen Trecker in fremde
Hände gebe, oder ob ich mir das
selbst noch einmal antue. ImMo-
ment schwanke ich noch.
Von Brüssel habe ich kaum et-

was sehen können. Aber wir sind
ja auch nicht wegen der Sehens-
würdigkeiten hier. Noch nicht
einmal etwas von der berühm-
ten Schokolade habe ich meiner
Frau bisher kaufen können.

SIEHE DIREKTER DRAHT
@!www.nordkurier.de/treckertage-

buch

TRECKER-TAGEBUCH: UNTERWEGS NACH BRÜSSEL

Thomas Beigang

Gerhard Meusel

Uwe Schmidt

16˚

Aus der Müritz-Zeitung vom 19. Juni 2008

DER DIREKTE DRAHT

Heute, liebe Leser, werfen wir aus aktu-
ellem Anlass einen Blick in den ho-

hen, einsamen Norden. Nein, nicht nach Rü-
gen, sondern noch weiter, nämlich bis nach
Schweden. Dort ist das Mittsommerfest
nachWeihnachten das zweitgrößte Fest
des Jahres. Der Tag der Sommersonnen-
wende fällt auf den 21. Juni. Es handelt sich
hier um den längsten Tag und die kürzeste
Nacht. Der Sonnabend davor heißt Mittsom-
mertag und der Freitag (also heute) Mitt-
sommerabend. Was ein schönes mehrtägi-
ges Fest mit viel Tanz, Musik und Alkohol
ergibt. Eines dieser Tanzlieder nennt sich
„Små grodorna“: Es handelt von einem
Frosch und man imitiert beim Tanzen des-
sen Bewegungen. Junge Männer springen
über die Feuer und werfen Blumen in die
Flammen. Dazu werden Trinklieder wie fol-
gende poetische Kostbarkeit gesungen:
Helan går
sjung hoppfaderallanlallanlej,
helan går
sjung hoppfaderallanlej.
Och den som inte helan tar
han heller inte halvan får.
Helan går
sjung hoppfaderallanlej!

Wer das fehlerfrei rüberbringt, bekommt ei-
nen weiteren Schnaps. Na, dann Prost!

LOKALAUSGABE

Windstärke: 4 aus Richtung West
Waldbrandwarnstufe: 1

Taumelnde
Frösche

Müritz-Zeitung
Goethestraße 33

17192 Waren (Müritz)
Telefon: 0180 3 6413-03

Tag

Bombe gesprengt

GANZ NEBENBEI

WAREN (SV). In sieben Tagen ist
es soweit. Dann heißt es „Vor-
hang auf“ für die Müritz-Saga.
Das bedeutet: Nur noch weniger
als 168 Stunden, bis alles fertig
seinmuss. Kostüme werden jetzt
im Spiel ausprobiert, Mini-Mi-
kros eingestellt, die Pferde müs-
sen sich an Lärm gewöhnen. Ges-
tern feilten die Darsteller an ih-
ren Faust- und Schwertkämpfen,
die passend zur Musik von Chris-
tian Mathis trainiert wurden.
Die Müritz-Saga wird gespielt

vom 26. Juni bis 5. September je-
weils donnerstags, freitags, sams-
tags um 19.30 Uhr und sonntags

17 Uhr an der FreilichtbühneWa-
ren. Der Kartenverkauf läuft.

TICKETS 01805 - 288 244 ODER
 @!www.mueritz-saga.de
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Wassertemperaturen:
Müritz: 16˚ Fleesensee: 16˚

WASSERSPORT Nach
mehreren Boots-
unfällen in der Region
wird der Ruf nach
einem Sturmwarn-
system an der Müritz
wieder lauter.

MÜRITZKREIS (AG). Praxis-Test
nicht bestanden: Am Ostufer der
Müritz ist gestern ein nostalgi-
sches Holz-Segelboot gesunken.
Wie Sirko Beck von der DRK-Was-
serwacht und die Polizei gegen-
über Nordkurier erklärten, kam
ein Ehepaar aus Leipzig vom
Rechliner Claassee und hatte die
Segel aufgrund des starken Win-
des bereits eingeholt. Plötzlich,
so berichteten sie, sei Wasser in
das Boot eingedrungen und in-
nerhalb kürzester Zeit gesun-
ken. Besonders tragisch: Die bei-
den Sachsen hatten das Boot erst
vor zwei Tagen gekauft.
Das Ehepaar konnte ins fla-

che Wasser schwimmen und
harrte dort aus, bis Hilfe kam. So-
wohl die Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Waren als auch
eine „Sturmvogel“-Besatzung
rückten aus. Die Feuerwehrleute
nahmen die Urlauber an Bord
und brachten sie in den Röbeler
Seglerhafen. Dort wurden sie
von einem Notarzt untersucht,
weil sie sich längere Zeit in dem
noch nicht allzu warmen Mü-
ritz-Wasser aufhalten mussten.

VON OLIVER SPITZA

PROTEST Uwe Schmidt
aus Kambs ist auf gro-
ßer Fahrt. Im Nordku-
rier berichtet er täglich
über seine Reise.
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Nacht

Signale gegen die Tücken der Müritz

Gestern zeigte sich die Müritz vor Klink ruhig. Doch das kann täuschen: Schon ab Windstärke fünf sollten
sich nur geübte Segler auf das „Binnenmeer“ wagen.  FOTO: THOMAS BEIGANG

Rebellische Franzosen bestaunt

Holzboot liegt
jetzt auf
dem Grund

Zacharias (Rocco Hauff) versucht die pestkranken Kinder zu befreien,
die Abel (Thilo Werner) in den Burgfried gesperrt hat.  FOTO: SILKE VOSS

Feilen an den Kämpfen
passend zur Musik

POLIZEIBERICHT

Kind von Moped verletzt
MÜRITZKREIS (NK). Zu einem schweren Un-
fall ist es in Waren auf der Kreuzung Sprin-
ger Straße/Schleswiger Straße gekommen.
Ein 16-Jähriger befuhr mit seinemMoped
die Springer Straße, übersah aber dabei ei-
nen zweijährigen Jungen, der mit seinem
Laufrad aus der Schleswiger Straße kam.
Obwohl der junge Mopedfahrer noch ver-
suchte auszuweichen, stießen beide zusam-
men. Das Kleinkind stürzte auf die Straße
und zog sich dabei sich eine Schädelprel-
lung zu. Der Junge musste ins Krankenhaus
gebracht werden. Ein Sachschaden ent-
stand nicht.

Anzeige

MITTSOMMER-
FEST !

Morgen
ab 17 Uhr

im Park von
Schloss

Teschow!
www.schloss-teschow.de
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